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Vom Bau der Kraftwerke Serof- Hiederenbach.
(Korrespondenz.)

Die Arbeitsübertragung erfolgte anfangs Juni 1929 ;

anfangs Oktober 1931 muß die Arbeit fertig sein.
Da die Mauerkrone auf 1674,75 m Meereshöhe
liegt, hafte die Unternehmung mit verhältnismäßig
langen Wintern (Ende Oktober bis Mitte Mai) zu
rechnen, so daß für die Arbeit an den Staumauern
jährlich nur 5 bis 6 Monate blieben, Dementspre-
chend mußten die Installationen größer erstellt wer-
den. Man rechnete mit einer täglichen Betonierlei-
stung von 320 m'^, kam aber im Herbst leßten Jahres
bis 500 m" täglich. Zur steten Überwachung und
zur Feststellung von allfälligen Durchsickerungen sind
in der Längsrichtung der Mauer und auch lotrecht
Schächte ausgespart. Außer zwei Grundablässen sind
zwei Kontrollgänge eingebaut, in denen die Eidg.
Technische Hochschule Zürich die nötigen Vorrich-
tungen aufstellte' zur Beobachtung von Dehnungen,
Temperatur und andern Merkmalen des abbindenden
Betons. Die Ausgaben hiefür sollen sich auf 30,000
Franken belaufen.

Abbildung Nr. 4.

jederen ba ch we r k.^Grofje Staumauer, mittlerer,Teil, Luff-
seile. Verkleidungsmauerwerk. Die mittleren zwei Stollen für

Grundablaf} des Staubeckens, die beiden äußern als Zu-
9^ng zu den Begehungsanlagen und den Beobachtungsvor-

richtungen der E. T. H. Granitverkleidung.

(Schlüfj.)

Die kleine Staumauer gegen Osten, benö-
tigte gegen 20,000 m° Beton. Bei 250 m Länge,
15 m Höhe, 10 m unterer Dicke und einer Kronen-
breite von 2,3 m erforderte sie kleinere Bauinstalla-
tionen als die große Mauer. Sie konnte ebenfalls
auf Fels abgestellt werden und erhielt lutt-wie was-
serseitig einen Sporn.

Der Anzug ist bei beiden Mauern gleich)« päjrnlich
1 : 0,5 auf der Wasser- und 1 : 0,70 auf der Luftseite.
Die kleine Mauer erhielt keine Sohlenabdichtungen
mit Bohrlöchern und Zementeinpressungen. Es ist
bekannt, daß man von den amerikanischen. Vorbil-
dem, Gußbetonmauern unverkleidet zu lassen, aüsge-
machten ungünstigen Erfahrungen wieder abkommt.
So werden die Staumauern des Wäggitaler- und des
Barberinewerkes nachträglich mit Hausteinen verklei-
det, diejenigen des Oberhasliwerkes von Anfang an
so ausgebaut. Auch die Staumauern auf Garichte
erhalten auf der Luft- wie auf der Wasserseite, eine
Granitverkleidung (Abbildung Nr. 4), im Ausmaß von

Abbildung Nr. 5.

Niederen bach werk. Kiesaufbereitungsanlage; Oben Zu-
fuhr des-Schotters und Vorratsla.ger ; gegen vorn die Aufbe-
reitungs- und Sortieranlage. Zu unterst und vorn die Behälter
mit den vier verschiedenen Körnungen. Rechts ein Rollwagen-

zuq zur Einfahrt unter die selbsttätigen Abfülleinrichtungen.
Im Hintergrund der Kärpfstock.
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Iülic!i, 29. (D^io^E!' 1931 ^rscl^Smi )scisn DoDDersîsZ 3sn<3 43 k^G. Ak

Vorrs W^u clsr KrsiàSrks ISrZHi-î^w^SrssH^Zà.
(Xorrszpon^sn^.)

Ois 4s3Sil5ü3SslssgunJ srloîgls onlsn^Z luni 1 ?2? I

gnlsng5 O^lo^sr 19Z1 muh 3is >4r3sil lsrliJ 5sin.
Os c!is s^IouSsicrons oul 1674,75 m I^ssrs^ölsS
iisgl, inolls clis Onlsrnslimung mil vsslis!lni5mshiJ
isngsn Winlsrn (3n3s Olclo^sr 3is lvlills s^lsi) ?u
rsclinsn, 5O 3sh lür 3is ^r3sil on 3sn 3loumousrn
jsliriicli nui" 5 3i5 6 ITlonsls 3!is3sn. OsmsnlZpi'S-
client muhlsn 3is !n5lo!!slionsn gröhsr s^lsül vvsr-
àn. l4sn rsoinnsls mil sinsr lögiichsn öslonisrisi-
zlun^ von Z20 m^, I<sm o3sr im llsrlzZl ishlsn IslnsSZ
l>iz ZOO m" lâ^iià 2ur zlslsn O3srv/so1iung unci
!Us ^S5l5lS!!ung von sülöüigsn Ousoiisicicssungsn 5in3
in cisr i.ön^5riolilung 3sr I^Isusr un3 oucln ioli-sclil
5clàlà 0U5gS5PSsl. /4uhsr ^WSi (3run3o3!o55sn 5in3
âsi Xonlroû^ângs sings3sul, in cisnsn 3is 3i3g.
Isciinizolis i4ooli5oliu!s 2üricli 3is nöligsn Vorricii-
tungsn sulzlsüls' ^ur 3so3sciilung von Oslinungsn,
lempscolur un3 on3srn lvlssl<mo!sn 3s5 o33in3sn3sn
öslon5. Dis /^U5gs3sn liislür 50ÜSN 5icli oul Z0,000
hrsnicsn 3s!oulsn.

7l66i>6ung X!r, 4.

ì^cis rs n 6g cli w s r k^(?rohs Zlsumsusr, millisrsr-Isi!, 6ult-
^>îe. Ver!<lSi<ijung8msuSt'WSrl<. l)is mitilsre^ 3tc>IlS^ iüi'

Oi'uncjsiDlsl) c!S5 3îsuiDSc!<SN5, c!ÌS iIsicisn suhsrri s>5

(^Ski ksgS^ungssuIsgs^ unc! cîsn ksc)ìDZà!iîu!ig5vc)>'-

nclstunzsn 6sr 6. ll. (Zrsmlvssiàiclung,

(Zcliiu^)

Ois ><!sins 5lsumsuss JSHSn Oslsn, 3snö-
li^ls ^sgsn 20,000 m^ Lslon. 3si 250 m I_àngs,
15 m llölis, 10 m unlssss Dic!<S un3 sinsk Ksonsn-
3ssils von 2,Z m Sslos^osls 3is I<IsinSsS 3suin5ls!!s-
lionsn à 3is gsohs Ivlsuss^ 8is I<onnls s3snls!!z
sul I^siz s3gS8ls!!l wss3sn un3 sslnisîl !ull-wis V/S5-

SSsZEilig sinsn 5p0sN.
Osf /^n^ug isl 3si 3si3sn i^Isussn g>Siohìz,nâm>ic>n

1 : 0,5 sul 3ss WsZZSr- uncl 1 0,70 sul 3ss I.ul>5Silo.
Ois i<>sins I^Isusi- srlnisil I<sins 5o>nlSns3clic!nlungsn
mil koliriocliSsn un3 7smsnlsinpiS88unysn. 3s isl
3s!<snnl, cizh mon von 3sn sms>-i!<oni5clisn Vorlzi!-
3ssn, L?uh3slonmsussn unvsr><>si3sl ^u !Z58sn, ZU5gs-
msclilsn ungünzligsn 3rls6sungsn wis3ss s3I<3lnml.
3o vvsi-^sn ciis 5lsumsussn 3s5 VVöggilsiss- un6 3s5
3ss3ssinswssI<S5 nscinlmgiioln mil l^suzlsinsn vss!<!si-

3sl, 3isjsnigsn 3s5 Okssinsziiv^ss^SZ von /^nlsn^ sn
50 su5gs3sul, /^ucli 3is Zlsumoussn sul (Osi-iciils
Sslisilsn sul 3ss l.ull- wis sul 3ss VVs55Ss5Sils sins
Ossnilvssl<!si3unH (4>33i!3ung 4), im /^U5moh von

/^6ki!6us>9 5,

61is6sssn6sc6wss><. XiSZSulbsssiwngzsnisgs, Oksn 2u-

là à 5cl>oà- un6 Vosràisgss! 9S9SN vom 6is /àks-
rsilungz- un6 Soslismnisgs. 2u uràsl unO vorn 6>s ös6s!ws
mil -lsn v!ss vss-c6is6onsn Xösnungsn. ksclitz sin koüv^sgsn-
^uo ^us 6inlàt àsl 6is zslkzllâligsn ^.klûilsinnàunzsn.

lm llinlssgsun6 à Xàplzlock.
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etwa 13,000 rrr. Den nötigen Baustoff lieferten zahl-
reiche Findlinge; sie werden mit den für Kies und
Sand angelegten Rollbahnen zugeführt.

Die Kiesgewinnung liegt auf dem Boden der
künftigen zweiten Stauanlage, in der „Matt", über
dieser sumpfigen Ebene kann bei Bedarf ein zweites
Staubecken von 4 Millionen m® Inhalt erstellt werden,
mit einer Wasserspiegelhöhe von 1653 bis 1677 m
ü. M., also ein Höherstau von 54 m gegenüber dem
Staubecken Garichfe. Unter einer Überdeckung von
etwa 1 m findet sich ausgezeichneter Betonschotter.
Mit Löffelbaggern wird er gewonnen, in die Roll-
bahn geladen und zur Aufbereitungsanlage gefahren
(Abbildung Nr. 5). Es ist eine Brech- und Siloan-
läge von im allgemeinen üblicher Bauart, aber mit
der Neuerung, daß die 4 verschieden gekörnten
Kies- und Sandbeigaben automatisch in den durch Glie-
derkette betätigten Rollwagenzug eingefüllt werden.

Im Schnittpunkt der beiden Staumauern befindet
sich die B e t o n a u f b e r e i t u n g s a n I a g e.

Abbildung Nr. 6.

Zentrale Schwanden, von Südwest aufgenommen. Vorn
die Freiluft-Schalt- und Transformatorenanlage. Das Gebäude
gegliedert in den Block links mit Kommandoraum, Schalfanlage
und Werkstätte und in das langgezogene Maschinenhaus rechts.

Das Einbringen des Betons geschah bei den
zwei Staumauern auf wesentlich verschiedene Arten.
Von der Möglichkeit, bis 13 % der Mauermasse Blöcke
in den Gußbeton einzulegen, machte die Unterneh-
mung keinen Gebrauch, weil beim Bau der Stau-
mauern Wäggital und Barberine, wo die Verhältnisse
günstiger lagen und die Einrichtungen vorhanden
waren, die Verwendung von Blockeinlagen sich nicht
lohnte. Einzig bei den täglichen Arbeitsfugen wur-
den bei beiden Staumauern des Niederenbachwerkes
Blöcke eingelegt.

Inder Nähe dieses ausgedehnten Bauplanes mußte
für etwa 350 Arbeiter ausreichende Unterkunft bereit
gestellt werden. Die Kantine bleibt stehen; sie und
das Unterkunffshaus dsr Bauaufsicht cjGhsn in das
Eigentum des Kraftwerkes über.

Der Stollen, im Stausee gegen Osten ange-
geseßt, fällt bis zum Wasserschloß mit 2°.o. Er ist
3900 m lang, wovon etwa 400 m Rohrstollen, Der
Stollendurchmesser beträgt 1,80 bis 1,70 m. Der
Druckstollen folgt dem Gelände. Die Bauarbeiten
wurden von den Enden und von vier Fenstern aus
in Angriff genommen. Sie brachten keinerlei besön-

dere Schwierigkeiten oder Überraschungen. Es wur-
den drei bezw. sechs Normalprofile ausgeführt.

Das Wasserschloß ist im Berginnern ausge-
sprengt worden und kreisförmig, mit 7 m Durch-

messer erstellt worden. Es besteht aus der Reser-

voirkammer und einem Reservoirstollen. Dieser Stollen
ist im untern Teil in Beton mit Spiralarmierung aus-

geführt.
IV. Die Zentrale Schwanden. Es kamen zur

Aufstellung :

Vom Sernfwerk: Zwei Doppel-Zwillings-Frei-
strahl-Turbinen für je 3 m®/sec und 7000 PS Leistung,
zusammen 14,800 PS; zwei Drehstrom-Generatoren
8,8 kV von je 7100 kVA, zusammen 14,200 kVA.

Vom Niederenbach werk: Zwei Freistrahl-
Turbinen für je 1 rrü/sec und 11,450 PS Leistung,
zusammen 22,900 PS ; zwei Drehstrom-Generatoren
8,8 kV, von je 11,000 kVA, zusammen 22,200 kVA,

Alle 4 Turbinen zusammen ergeben eine Leistung
von 37,700 PS, alle 4 Generatoren zusammen eine
solche von 36,400 kVA.

V. ü b e rt r a g u n g s a n I a g e n. Ähnlich wie an-
dere Werke, wurde auch in Schwanden eine Frei-
luft- und Transformatorenanlage erstellt (Ab-

bildung Nr. 6). Von dort führt eine 150 kV Lei-
tung von Schwanden bis Netstal, 8,15 km lang, nach

Weitspannbauart. Von Netstal, wo sich das N. O. K.

Kraftwerk Löntsch befindet, bis zum N. O. K. Um-

spannwerk in Winkeln erfolgt der 150 kV Energie-
transit durch die N. O. K.

VI. Abweichungen und Mehrkosten ge-
genüber dem ursprünglichen Projekt, Das

Sernfwerk wurde gleich auf den für später vorgese-
henen Vollausbau von 6 m" sec, statt dem Ursprung-
lieh vorgesehenen Ausbau von 4 m®/sec, in allen

Teilen fertig erstellt. Der Stauraum auf Garichte wird
3 Millionen, statt den ursprünglich vorgesehenen 2,5

Millionen m® fassen. Diese mit Zustimmung der

Aktionärversammlung vorgenommenen Änderungen
verursachen Mehrausgaben im Betrag von 3 Millionen
Franken. Sie ermöglichen aber beim Sernfwerk eine

jährliche Mehrerzeugung von durchschnittlich 15 Mill.

kWh und beim Niederenbach eine Steigerung der

Winterspißenkraft um 1 Million kWh. Es handelt sich

hier also um produktive Aufwendungen.
Anders verhält es sich mit den Mehrkosten, die

in der Hauptsache auf die schwierigen Bauverhält-
nisse beim Sernfwerk zurückzuführen sind und die

sich auf rund 2,25 Millionen Franken beziffern. Da

aber die mit den N. O. K. und S. A. K. abge-
schlossenen Vereinbarungen eine fast restlose Aus-

niißung der Werkanlagen gestatten, und zudem für

die Verzinsung des Obligationenkapitals wesentlich

günstigere Bedingungen, als im Kostenvoranschlag
vorgesehen war, erzielt wurden, wird es troß der

Kostenüberschreitung voraussichtlich doch möglieh

sein, von Anfang an schon etwas unter den Energie-
kosten zu bleiben, die seinerzeit im Gutachten an

die Bürgerschaft aufgeführt waren.

VII. Einige Angaben über Projektver-
fasser, Bauleiter und ausführende Unter-
nehmungen des S. - N. -Werkes.
1. P ro j e kt ve rf a ss e r : Ingenieur Friß Bosch, Zürich.

2. Projektausarbeitung und Bauleitung:
A. Sernfwerk: Dr. Ing. H. E. Gruner, Basel-

B. N iederenbach-Werk: Ingenieur Friß Bosch,

Zürich.
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slws 13,666 m". Dsn nöligsn ösuxloll iislsrlsn ?sini-
rsicXs Xinciiings^ sis wsrcisn mit cisn lür Xisx unci
Zsnc! sngsisglsn XoiiXsXnsn ^ugslüXrl.

Dis Xisxgswinnung iisgl sul cism öocisn cisr
kunlligsn ^wsilsn 5lsusnisgs, in cisr ,,X4sll". DXsr
ciisxsr xumpliczsn XXsns ksnn Xsi öscisrl sin ^wsilsx
8lsuXscksn von 4 Xliiiionsn m' inXsil srxlsiil wsrcisn,
mil sinsr WsxxSrxpisgsiXoXs von 1663 Xis 1677 m
Ü, XI., sixo sin Xiàinsrxlsu von 64 m gsgsnüXsr cism
8lsuXscksn (?sricXls. Dnlsr sinsr DXsrcisckung von
slws 1 m lincisl xicX suxgs^sicXnslsr VslonxcXollsr.
i^Iil XöllsiXsggsrn wirci sr gswonnsn, in ciis Xoii-
XsXn gsiscisn unci zrur /kulXsrsilungxsnisgs gslsXrsn
(/KXXii^ung XIr. 6). Xx ixl sins VrscX- unci 5iiosn-
isgs von im siigSMsinEN üXiicXsr ösusrl, sXsr mil
cisr Xisusrung, cish ciis 4 vsrxcXiscisn gskörnlsn
Xisx- unci 5snciXsigsXsn sulomslixcX in cisn ciurcX (?iis-
cisrkslls Xslsliglsn XoiiwsgsnTug singslüiil wsrcisn.

im ZcXnillpunkl cisr Xsicisn 8lsumsusrn Xslincisl
xicX ciis ö sl o n s u l X s rs i l u n g x s n i s g s.

/kkkiiciung 14r. ö.

7snlrs!s 6c3v/Zn8sn, von 6n6wszl sulgsnomnisn, Vorn
üis l-rsilult-6c1is!t- unci Irsnxlorrnslorsnsnisgs. Osz Osksuüs
gsglisüsrt !n üsn ö!oc!< iinicx mil Kommsnciorsurn, 6c6s!tsn!sgs
un8 Woricxlslls unü in 8Zx isnggs^ogsns !^1s5c6!nsn6sus rscliiz.

Dsx XinXringsn cisx öslonx gsxcXsX Xsi cisn
^v/si ^lsumsusrn sul wsxsnliicX vsrxcXiscisns /krlsn.
Von cisr XiögiicXksil, Xix 13 "/» cisr Xlsusrmsxxs öiöcks
in cisn (DukzXslon sin^uisgsn, mscXls ciis DnlsrnsX-
munJ ksinsn OsXrsucX, wsii iosim 6su cisr ^lsu-
msusrn Wsggilsi uns! ösrXsrins, wo ciis VsrXsilnixxs
günxligsr isgsn uns! ciis XinricXlungsn vorXsncisn
wsrsn, ciis Vsrwsnciung von Liocksinisgsn xicX nicXl
iolinls. Xin^ig lzsi cisn lsgliciisn /krXsilxlugsn wur-
cisn Xsi Xsicisn Äsumsusrn cisx XiiscisrsnXscXwsrksx
öiöcks singsisgl.

in6s^ iXIslisciis5S5 Zu5Jscisiinlsn ksupistzsx mul)ls
kür slws Z56 /Vlzsilsr suxrsicinsncis i^nlsri<unll izsrsil
Zsàiil v/srcisn. iDis i<snlins izisilzl slslisn i 5is unci

^igsnlum cis5 l(rsllxvsri<s5 ülzsr.
Den 5 î O I I S îm ^îs^8SS OzîSsl Zt"!HE-

czszsl^l, lsiil l?i8 ?um VVs55sr5c^iok; mil ^r izl
Z?60 m isng, wovon slws 466 m kolirzloiisn, vsr
oloiisnciurckmszzsr izslrszl 1,86 iziz 1,76 m^ vsr
Druc!<5lOiisn loigl cism Lsisncis^ L>is ösusrizsilsn
wurcisn von cisn ^ncisn unci von visr 5snzlsrn suz
m /XnJnll gsnommsn. 5is iorsciilsn i<sinsrisi lzszon-

cisrs ^ciiwisrigicsilsn ocisr ililzsrrszciiungsn, ^5 wur-
cisn cirsi izs^w, sscliz suzgslülirl.

Osz Ws 5 5S r 5 cin i 0 i) izl im ksrginnsrn suzgs-
zprsngl worcisn unci Icrsizlörmi^, mil 7 m Durcii-
ms55sr srzlsiil worcisn, ^5 ios5lsinl suz cisr I?E5sr-

voiricsmmsr unci sinsm i^sxsrvoirzloiisn. i)is5sr 5loiisn
isl im unlsrn Isii in kslon mil 5pirsisrmisrung Zuz-

Jslüiirl,
iV^ L>is ^snlrsis5cliwsncisn> ^5 ksmsn 2Us

/^ulxlsiiung!
Vom 5srnlwsri<à ^wsi iDoppsi-^wiiiingz-5rsi-

xlrsini-Iurlzinsn lür js 3 m^/zsc unci 7666 i^5 I.si5lung,
^uzsmmsn 14,866 k'Z 1 -wsi L>rsln5lrom-(?snsrslorsn
8,3 i<V von js 7166 i<V/^, ^uzsmmsn 14,266 KV/V

Vom i^iscisrSniosciivvsrk: /wsi k-rsixlrsiii-
lurlzinsn lür js 1 m°/xsc unci 11,466 ksizlunz,
^uzsmmsn 22,966 i^; ^wsi iDrsiixlrom-Osnsrslorsn
3,8 KV, von is 11,666 KV/K, zmzsmmsn 22,266 KV/V

/kiis 4 Iurk>insn Tuzsmmsn srgsizsn sins ksixlung
von 37,766 1^3, siis 4 (^snsrslorsn Tuxsmmsn sine
zoicins von 36,466 KV/K.

V. ili io s rl rs g u n g 5 s n i s g s n, /kinniicii wis Zr>-

cisrs Wsrks, wurcis sucii in dcinwsncisn sins k'rsi-
iull- unci IrsnzlOrmslOrsnsnisgs srxlsiil
lziiciung I^ir, 6). Von ciorl lüinrl sins 1 66 KV I_si-

lung von ^cinwsncisn lzix ^Islslsi, 8,16 km isng, ngcii

Wsilxpsnniosusrl. Von I^islzlsi, wo zicin ciZz i^I. O. K,

Krsllwsrk könlxcii ioslincisl, iois ^um iki. O. X. kirn-

zpsnnwsrk in k/Vinksin srloigl cisr 166 KV ^nsrgis-
lrsnxil ciurcin ciis iVi, O. X.

Vi. /k io w s i cin u n g s n unci i^i s in r k o 5ls n gs-
gsnüiosr cism urxprüngiicknsn k'rojskl. DZZ

5srnlwsrk wurcis gisicin sul cisn lür zpàlsr vorgszs-
insnsn Voiisuxiosu von 6 m" 5sc, 5lsll cism urxprlmg'
iicin vorgszsinsnsn /kuxiosu von 4 m^/xsc, in siisn
Isiisn lsrlig srxlsiil. Osr ^lsursum Zul Osricinls wirci

3 l^liiiionsn, zlsll cisn urzprüngiicin vorgsxsinsnsn 2,5

I^iiiiionsn m' lszxsn. Diszs mil /uzlimmung cisl

/kklionsrvsrxsmmiung vorgsnommsnsn /kncisrungsr
vsrur5sciisn i^Isinrsu5gsk>Sn im öslrsg von 3 Xliiiionsn
l'rsnksn. ^is srmögiicinsn sinsr k>sim 6srnlwsrk sir>s

isinriicins iVskirsr^sugung von ciurcinxcinnilliickn 16 l4iii.
KV/in unci k>sim Xiiscisrsninscin sins Zlsigsrung cisr

Winlsrxpihsnkrsll um 1 i^liiiion KWli, insncisil xicii

inisr sixo um prociuklivs /kulwsnciungsn.
/kncisrx vsrinsil sx xicin mil cisn Xlsiirkoxlsn, ciis

in cisr Xisuizlxsclns sul ciis xcinwisrigsn Vsuvsrinsil-
nixxs insim 5srnlwsrk ?urück?ulüinrsn xinci unci ciis

xicin sul runci 2,26 i^liiiionsn l-rsnksn k/s^illsrn. Ds

siosr ciis mil cisn XI. O. X. unci 5. /V X. sisgs-
xcinioxxsnsn VsrsinXsrungsn sins lsxl rsxlioxs /Kux-

nül^ung cisr Wsrksnisgsn gsxlsllsn, unci ^ucism kiir

ciis Vsr^inxung cisx Ok>iigslionsnkspilsix wsxsnliicii

günxligsrs ös^ingungsn, six im Xoxlsnvorsnxciilsg
vorgsxsinsn wsr, sr^isil wurcisn, wircl sx lroh cisr

XoxlsnüXsrxcinrsilung vorsuxxicXliicin ciocin mögiicii

xsin, von /knlsng sn xcinon slwsx unlsr cisn Energie-
koxlsn ?u ioisiiosn, ciis xsinsr^sil im (3ulscinlsn sri

ciis öürgsrxcinsll sulgslüinrl wsrsn.

Vii. ^inigs /kngsissn üiosr ?roisklvsr-
lsxxsr, ksuisilsr unci suxlüXrsncis Vinlsr-
nsinmungsn cisx 5.-XI.-Wsrks x.

1. roj s kl vs rls xx s r ^ ingsnisur i^rih ööxcX, ^üricX

2. k'r oj s kls u xs r k> s i l u n g unci ösuisilung^
/K. 5srnlwsrkr i6r. ing. Xi. X. (3runsr, össsi.

ö. Xi i s ci srsnXscX-Wsrk! ingsnisur Xrii^ ööxcX

/üricX.
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C. Zentrale Schwanden: Schuler und Schild,
Ingenieure in Zürich, mit Ingenieur Frit} Bosch,
Zürich, und Architekt E. Schenker, St. Gallen,

D. Übertragungsleitungen: Schuler u. Schild,
Ingenieure, Zürich.

3. Ausführende Firmen:
A. Sernf-Werk: Wasserfassung Engi: Locher &

Co., Zürich und Gebr. Krämer, St. Gallen.
Stollen und Wasserschloß : Hans Jenny, Glarus,
Losinger & Co., Zürich, und Friß Marti, Matt
(Bauunternehmung Sernfstollen). Druckleitung
Unterbau: G. Toneatti, Bilten. Druckleitung:
Escher, Wyß & Cie., Zürich.

B. Niederen bach-Werk: Stauanlage Gerichte:
Hans Rüesch, St. Gallen und Jean Müller und
Söhne, St. Gallen (Bauunternehmung Staumauern
Garichte). Kernbohrungen und Zementinjek-
tionen: G. Rodio & Co., Mailand, vertreten
durch Ing. K. Kieser, Zollikon und A.-G. für
Grundwasserbauten in Bern. Druckstollen : Lo-
singer & Co., Zürich, Prader & Co., Zürich,
Siegrist-Merz & Co., St. Gallen (Losinger, Prader
und Siegrist). Wasserschloß und Druckleitungs-
unterbau: J. J. Rüegg & Co., und Louis Rossi,
St. Gallen. Druckleitung : Wartmann, Valette
& Co., Brugg, und Joh. Hauser, Näfels.

C. Zentrale Schwanden: Hoch- und Tiefbau:
Bärlocher und Scherrer, St. Gallen, und Kurt
Bendel, St. Gallen. Eisenkonstruktionen : A.
Boßhard & Co., Näfels. Sernfwerk-Turbinen :

Ateliers de Constructions mécanique, Vevey.
Sernfwerk-Generatoren : Brown, Boveri & Co.,
Baden. Niederenbach-Turbinen : Escher, Wyß
& Co., Zürich. Niederenbach - Generatoren :

MaschinenfabrikOerlikon. Transformatoren: S-A
des Ateliers de Sécheron, Genf. 8,8 kV-Schalf-
anlage: Sprecher & Schuh, A.-G., Aarau. 150-
kV-Schaltanlage u. Kommandoraum: Carl Maier
& Co., Schaffhausen.

Bauchronik.
Baupolizeiliehe Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen: 1. Weill-Blum, Umbau Löwen-
straße 25, Abänderungspläne, Z. 1 ; 2. Stadt Zürich,
Umbau des alten Tramdepots Mööslistraße, Z. 2;
3. Stadt Zürich, Erstellung eines Pissoirs in der Tram-
schleife am Schaffhauserplaß, Z. 6; 4. J. Weber, An-
bau einer Remise, Einrichtung eines Bureaus anstelle
einer Autoremise, Ausbau einer Loggia, Habsburg-
straße 15, Z. 6; Mit Bedingungen: 5. A, Bußmann,
Umbau im Erdgeschoß und 1. Stock Weinbergstr. 22,

11 6. Genossenschaft Orell Füßlihof, Umbau Bahn-
nofstraße 31, Z. 1 ; 7. Genossenschaft Turicum, Er-
Weiterungsbau des Warenhauses Sihlstraße 6 und Er-
Stellung von Aborten und Türen Seidengasse 1 Sihl-
straße 4, Z. 1 ; 8. J. Baumann, Umbau Bederstr. 101,

9. S. Kolb, Umbau Gablerstraße Nr. 40, Z. 2;
tu. L. Messikommer, Umbau Albisstraße 40, teilw.
Verweigerung, Z. 2; 11. M. Peter, Doppelmehrfa-
^ienhaus mit Autoremisen und Einfriedung Bußen-

s raße 27, Abänderungspläne, Z. 2 ; 12. Baugenos-
ssnschaft Landenberg, Doppelmehrfamilienhaus, Hof-
Unterkellerung und Einfried ungsabänderung Bach-
tobelstraße 10, Z. 3 ; 13. Genossenschaft Eichberg,

Doppelmehrfamilienhäuser und Einfriedung Eiben-
straße 21, 23, 25, Eichstraße 18, 20, 22 (abgeänder-
tes Projekt), Doppelmehrfamilienhäuser Utlibergstraße
Nr. 45, 47, 49, 51, 53, Eichstraße 24, 26, 28, Abän-
derungspläne, Errichtung eines Vorbaues an der Süd-
westfassade ütlibergstraße 53, Z. 3; 14. Wwe. A. Gut,
Erdgeschoßumbau und Beseitigung der Einfriedung
Friesenbergstraße 40, Z. 3; 15. H. Kramer-Hirt, Um-
bau Eichstraße 9, Z. 3; 16. Baugesellschaft Bäcker-
brücke, Einfriedung Bäckerstraße 180 Hermann Greu-
lichstraße 56, Z. 4; 17. O. Gabiinger, Erstellung eines
Küchenbalkons im 2. Stock an der Hofseite Hohl-
straße 18 (abgeändertes Projekt), Z. 4; 18. P. Hönes,
Abänderung der Dachaufbauten Rotwandstraße 72'
Zeughausstraße, Wiedererwägung, Z. 4; 19. A. Meier,
Kellertreppe mit Kellerschacht Hardturmstraße 244,
Z. 5; 20. O. B. Peyer, Erdgeschoßumbau Limmat-
straße 73, Z. 5; 21. Baugenossenschaft Buchmatt, drei
Mehrfamilienhäuser Wehntalerstraße 28 und 30 und
Bucheggstraße Nr. 131 (abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

22. Ed. .Brunner, Mehrfamilienhaus mit Autoremisen
Frohburgstraße 180, Abänderungspläne, Z. 6; 23. R.

Duvenkropp, Abgrabung an der Südostfassade, Er-
Stellung einer Zufahrtsrampe, Entfernung der Vor-
treppe und Schuppen an der Nordostecke Dorfstraße
Nr. 48, Z. 6; 24. E. Egli, Doppelmehrfamilienhaus
mit Autoremisen Rigistraße 28, Abänderungspläne,
Z. 6; 25. K. Ernst & Co., Doppelmehrfamilienhäuser
im Sydefädeli 25 und 27, Abänderungspläne, Z. 6;
26. R. Indlekofer, inneren Umbau alte Beckenhof-
straße 10, (abgeändertes Projekt), Z. 6; 27. E. Ram-
speck, Autoremise Stüßistraße Nr. 28, Z. 6; 28. E.

Wunderli, 2 Doppelmehrfamilienhäuser und Einfrie-
düngen mit teilweiser Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Hochstraße 6/Haldenbachstraße 44 Hutten-
straße, teilweise Verweigerung, Z. 6; 29. B. Zeidler,
Mehrfamilienhäuser und Einfriedung längs der Stüßi-
straße, Stüßistraße 99, 101, 103 und 105, Abände-
rungspläne, Z. 6; 30. Baugenossenschaft der Straßen-
bahner, Doppelmehrfamilienhäuser Hammerstraße 78,
80, 82 und 84, Abänderungspläne, Z. 7 ; 31. A.
Günter, Zweifamilienhaus mit Äutoremise Witikoner-
straße 172, teilweise Verweigerung, Z. 7; 32. Kinder-
spital Zürich / Eleonorenstiftung, Einfriedungsmauer
Hofstraße/Ecke Spiegelhofsfraße, Z. 7 ; 33. Dr. E. Reh-
fuß, Umbau und Erstellung von Dachaufbauten Mi-
nervastraße 17, Z. 7; 34. Stadt Zürich, Dienstgebäude
und Verlängerung der Einfriedung Zürichbergstraße
Nr. 189, Abänderungspläne, Z. 7.

Der Handelshof in Zürkh. Der große Neubau
„Handelshof" an der Urania-Sihlstraße, mit dem im
Juni 1928 begonnen wurde und der zu den reprä-
sentativen Gebäuden in Zürichs neuer City gehört,
ist nun nach mehr als dreijähriger Bauzeit fertig er-
stellt worden. In drei Bauetappen mußte das Projekt
durchgeführt werden. Die dritte und leßte Etappe
ist nun beendet worden. Der ganze Bau mit Land-
erwerb kam die Herstellerin auf 5,7 Millionen Fr. zu
stehen; daß seine Errichtung einem Bedürfnis ent-
sprach, geht aus der starken Nachfrage nach Räum-
lichkeiten hervor. Sechs Personen- und drei Waren-
aufzüge dienen der Bequemlichkeit, in den Erdge-
schössen befinden sich verschiedene öffentliche Sprech-
Stationen und Postaufgabeanlagen. Die Gesamtüber-
bauung umfaßt ein Areal von 2100 Quadratmeter;
die Totalnußfläche beträgt 8500 Quadratmeter ; da-
von entfallen 900 Quadratmeter auf die Ladenloka-
litäten und weitere 950 Quadratmeter auf die mit
zahlreichen Tankstellen ausgerüstete City-Großgarage.
Der Handelshof beherbergt neben Bureaus und Läden
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Là /sntrsls 5chwsncisn' Zchulsr uncl ^chilcl,
lngsnisurs in Zürich, mit lngsnisur hritz öÖ8ch,
lürich, uncl T^rchitslct h. 5chsnl<sr, 5t. Lsllsn,

O. lllhsrtrsgung8lsitungsn! 5chu!sr u. Schilcl,
lngsnisurs, Zürich.

Z. 7^u8tührsncis hirmsn:
5srnt-Wsri<l Ws88srts88ung hngi ' Lochsr 6-

Lo., Zürich uncl Ost?!-, Xrsmsr, 5t. Lsllsn.
5to!lsn uncl VVs88sr8chlOt; : Hisn8 lsnn^, Llsru8,
l.o8ingsr 6- Lo., Zürich, uncl hrit) H4srti, H4stt

(ösuuntsrnshmung 5srnt8tollsn). Oruclclsitung
Ontsrissu ' (5, lonsstti, Viltsn. Oruclclsitung!
^8chsr, W/l) 6< Lis., Zürich,

k. hiisclsrsn losch-Wsrlc' 5tsusnlsgs Lsrichts'
Htsn8 Xüs8ch, 5t. Lsllsn unci lssn h/lüllsr uncl
5öhns, 5t. Lsllsn (Lsuuntsrnshmung 5tsumsusrn
Lsrichts). Xsrnhohrungsn uncl ^smsntinlslc-
tionsn: Là Xociio â- Lo., H4silsnci, vsrtrstsn
ciurch lng. X. Xis8sr, ^ollilcon uncl 7^.-L. tur
Lrunciws88srhsutsn in ksrn. Oruclc8tollsn: l.c>-

8ingsr 5< Lo., Zürich, Xrscisr â< Lo., Zürich,
5isgri8t-l^lsr^ â< Lo., 5t. Lsllsn (l.08ingsr, Xrscisr
uncl 5isgri8t). Ws88sr8chlol) unci Orucl<lsitung8-
untsrösu: l. l. Xüsgg 6< Lo., uncl l_oui8 Xo88i,
5t. Lsllsn. Oruclclsitung ' VVsrtmsnn, Vslstts
6- Lo., krugg, uncl loh. HIsu8sr, Xlstsl8.

Là ^sntrsls 5chwsnclsn' hloch- uncl listlssu:
ksrlochsr uncl 5chsrrsr, 5t. Lsllsn, uncl Xurt
Lsncisl, 5t. Lsllsn. hi8snl<on8tru><tiOnsn à

7^.

Xolzhsrcl è< Lo., Xlstsh. 5srntwsrl<-IurhinSn!
7^tslisr8 cls Lon8truction8 mscsnigus, Vsvs^.
5srntwsrl<-LsnsrstOrSn! Lrov/N, öovsri ä< Lo.,
öscisn. hliscisrsnissch-Iurlsinsn! h8chsr, W^/l;
è< Lo., Zürich. hlisclsrsnhsch - Lsnsrstorsn :

Xts8chinsntshrilcQsrlil<on. Irsn8tormstorsn ' 5-7^.

cls8 7^tslisr8 cls 5schsron, Lsnt. 8,3 l<V-5chslt-
snlsgs^ 5prschsr 6-5chuh, 7^.-L., T^srsu. 15O-

><V-5cIis!tsn!sgS Xommsncto^sum! Lsi'! I^tsisr
6< Lc>à, 5ctistttisu8SNà

ksuekronîk.
ksupoliîeîlîeke Se^iiNgungsn 6s? 5ts6î

^üricti wui-clsn sm 23. (DktotzSf tui" toigsncts ôsu-
plojs><tS, tSi>wsi8S untsi- ösciingungsn, Sl-tsiità
O^NS Lsciingungsn à

1
à Wsi!!-ö!um, LImtzsu Löwen-

àshs 25, /^izsnc!s>'ung8p!snS, /. 1 i 2. ^tsclt /llnc^i,
î^mtzsu cis8 sîtsn Immc!SpOt8 I^öö8!i8tmhs, 2^
^ 5ts8t ^üncti, ^^tsüun^ sins8 ?i88oi>'8 in àsf Imm-
îciiisits sm 5ctiZtttisu8S?p!st^, 6; 4. t. Wstzs!', /^n-
vsu sinsl' Xsmi8S, Einrichtung sinS8 öurssu8 SN8tsÜS
Einer ^utorsmi8S, /^U8h>su sinsr I.c>ggis, htsh>8tzurg-
5trss)s 15, 6^ hrlit ösciingungsn. 5. X. Vuhrnsnn,
ì-îmhZu im ^rctgS8ctiot) unct 1. 5toc!< Wsintzsrg8tr. 22,

1
> 6. Lsno88SN8chstt Ors!! hühlitrot, LimtzZu östrn-

nvt8trs^s 31, 1 ; ?à Lsno88SN8ctistt luricum, ^r-
^sitsrung8hsu c!s8 Wsrsnhsu8S8 Zih!8trs!)s 6 unct ^r-
Teilung von shorten uncl lürsn ZsicIsngS88S 1 ^itr!^
àlzs 4, 1 3. Lsumsnn, LImtzZu öscisr8tr. 101,

5. Xoitz, LImhsu Lsh!sr8trshs hlr. 40, ^.2;
L L ^1s88i><OmmSr, LImhsu ^Ih>i88trstzs 40, tsiiw.

Vsrv/sigsrunz, I. 2i 11. l^. pstsr, voppslmshrts-
^îisnt>2U8 mit ^utorsmi8Sn uncl ^intrisciung Lutzsn-
5 rZ1)S 27, 7^hsncIsrung8plsnS, 2 i 12. LsugsnO8-
^EN8ctistt l-snctsnhsrg, H)oppS!mShrtZmilisnhsu8, hiot-
untsri<El!srung unci ^intrisciung8shsnclsrung ksch-
wds>8trsl;S 10, I. 3; 13. Lsnc>88sn8chstt ^ickhsrg,

l)c>pgs!mstirtsmi!isnhsu8sr uncl ^intrisclung ^ihsn-
8trsk;S 21, 23, 23, ^icl^trshs 13, 20, 22 (àgssnclsr-
ts8 t'rOjsht), Oc>ppS>MShrtsmi!isnhàu8sr Lltlihsrg8trsl)s
Xlr. 45, 47, 49, 51, 53, Lcl^trshs 24, 26, 28, T^tzsn-
clsrung8plâns, Errichtung sins8 VOrh>sus8 sn clsr ^üci-
wS8tts88scls Lltlihsrg8trsl)S 33, 3^ 14. Wws. 7^.. Lut,
^rclgs8chol)umh>su uncl Ks8sitigung clsr ^intrisclung
hris8snhsrg8trsl;S 40, 3; 13. HI. Xrsmsr-HIirt, LIm-
hsu hich8trshs 31 16. LsugS8sll8chZtt Vsclrsr-
hrüclrs, hintrisclung öscl<Sr8trshS 130 hlsrmsnn Lrsu-
lich8trsl)S 36, ^.4; 17. L. Lshlingsr, Hr8tsllung sinS8
XüchSnh>sll<on8 im 2. Äocl< sn clsr hlOt8sits hlohl-
8trsl)s 13 (Zhgsâncisrts8 hrolslrt), 4^ 13. h. HIc>nS8,

/^hsnclsrung clsr Dschsuthsutsn Xotvvsnci8trsk)S 72/
^eughsu88trshs, WisclsrSrwsgung, 4^ 19. /h h/îsisr,
XsllSrtrspps mit XsllSr8chZcht hlZrclturm8trsk)s 244,
/. 3i 20. L. L. hs'/sr, hrclgE8chOkzumh>su Limmst-
8trskzs 73, 3i 21. àsugsno88SN8chstt Vuchmstt, cirsi
h4shrtsmiliSnhsu8Sr VVshntslsr8trshs 23 uncl 30 unci
6uchsgg8trslzs Xir. 131 (shgssnciSrts8 hrolslct), 6^
22. hcl. örunnsr, H4shrtsmi!isnhsu8 mit 7^utOrsmi8sn
hrohhurg8trshs 180, 7^hânclsrung8plsns, 6; 23. k.
Ouvsnlcrogp, T^hgrshung sn O^sr 5üclO8ttZ88scis, Lr-
8tsllung sinsr ^utshrkrsmgs, hnttsrnung clsr Vor^
trspps uncl ^chugpsn sn clsr Hlorcio8tscl<s Do^trshs
HIr. 43, 6i 24. h. hgli, Oogpslmshrtsmi!isnhsu8
mit >XutorSmi8Sn Xigi8trslzs 28, 7Vhsncisrung8p!sns,

6i 23. X. Hrn8t è< Lo., »opgS!mshrtsmiliSnhsu8sr
im 5^clstsclsli 23 uncl 27, Ahsncisrung8plâns, 6i
26. X. lricilslcotsr, innsrsn Llmlssu slts Vsclcsnhc>t-

8trsl)s 10, (Zhgsàncisrts8 Xrojsht), 6^ 27. h. Xsm-
8gscl<, ^.utorsmi8s 5tükzi8trshs hlr. 23, 6- 23. L.
VVuncisrli, 2 DOppslmshrtsmilisnhsu8sr unci hintris-
clungsn mit tsilwsi8sr Lllsnhsltung cls8 Vorgsrtsn-
gsh>ists8 h>Och8trsl)s 6/his!cisnh>sch8trs^S 44 htuttsn-
8trsîzs, tsilwsi8E Vsrvvsigsrung, i?. 6^ 29. >3. ^sicllsr,
H4shrtsmi!isnhsu8sr uncl Lintrisciung lsng8 clsr Ztülzi-
8trsl)S, 5tühi8trshs 99, 101, 103 unci 103, /^hsncis-
rung8glsns, /. 6- 30. Xsugsn088sn8chstt clsr 3trslzsn-
hghnsr, L)c>gps!mshrtsmi!isnhsu8Sr Hlsmmsr8trsl)s 78,
30, 32 unci 34, Ahsncisrung8p!sns, 7 ^ 31. 7^.

Lüntsr, ^wsitsmilisnhsu8 mit /Xutorsmi8S WitilcOnsr-
8trshs 172, tsilwsi8S Vsrv^sigsrung, 7; 32. Xinclsr-
8gits! Zürich / L!sonorsn8tittung, Xintrisclung8msusr
Hiot8trshs. hclcs 5gisgslhOt8trshs, 7 ^ 33. Or. h. Xsh-
tuh, Llmlssu uncl Lr8tsllung von Oschsuthsutsn h/1i-

nsrvZ8trshs 17, 7' 34. ^tsclt Zürich, Oisn8tgshsucls
unci Vsrlângsrung clsr Lintrisclung ^ürichhsrg8trshs
Xlr. 139, 7^hsncisrung8g!sns, 7.

Os? 5isn6s!5kok in Tü?s«k. Osr grohs XIsuhsu
„hisncis!8hot" sn clsr Llrsnis-Zihhtrshs, mit clsm im
luni 1928 hsgonnsn v/urcis uncl clsr ?u clsn rsprs-
8sntstivsn Lshsuclsn in ^ürich8 nsusr Lit^r gehört,
i8t nun nsch mshr sl8 cirsijshrigsr Lsu^sit tsrtig sr-
8tsllt worcisn. !n cirsi ksustspgsn mulzts cls8 hro^slct
clurchgstührt v/srclsn. Ois clritts uncl lshts htspgs
i8t nun hssnclst vvorclsn. Osr gsnTS ksu mit Lsnci-
srwsrh lcsm ciis Hlsr8tsllsrin sut 3,7 Xlillionsn hr. ?u
8tshsn^ clsl) 8sins Errichtung sinsm ösclürtni8 snt-
8grsch, gsht su8 clsr 8tsrlcsn XIschtrsgs nsch Xsum-
lichlcsitsn hsrvor. 5sch8 Xsr8onsn- uncl cirsi Wsrsn-
sut-ügs ciisnsn clsr ksgusmlichksit, in clsn hrclgs-
8cho88sn hstincisn 8ich vsr8chisclsns öttsntlichs Z^rsch-
8tstionsn unci XO8tsutgshssn!sgSn. Ois Ls8smtüösr-
hsuung umtsht sin Arss! von 2100 Qusörstmstsr ^

ciis lotslnutMchs hstrsgt 8300 Qusclrstmstsr i cls-

von snttsllsn 900 Lusclrstmstsr sut ciis hscisniolcs-
litstsn unci vvsitsrs 930 Qusclrstmstsr sut ciis mit
-shlrsichsn Isni<8tsllsn su8gsru8tsts Lity-Lrokzgsrsgs.
Osr hisncishhot hshsrösrgt nsösn Kurssu8 unci hsclsn
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